
M 33.

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 24. April.

Bekanntmachungen.

Weißenfels eine 8tägige Uebung ſtattfinden.

Bezirfks Commandos zurückgezogen ſein ſollte.

von

Jn Folge Allerhöchſten Befehls wird in dieſem Jahre beim LandwehrBataillon (Weißenfels) im Bataillons- Stabs Quartier

Die Uebung wird vorausſichtlich in der Zeit vom I8. bis 25. Mai ſtattfinden und werden hierzu Wehrleute, welche im
Jahre 1859, 1860 und 1861 eingetreten ſind, zur Einziehung gelangen.

Es wird dies den Wehrleuten zur vorläufigen Kenntniß mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diejenigen Leute, welche wegen
dringender häuslicher Verhältniſſe von der Uebung dispenſirt zu ſein wünſchen derartige Geſuche nach Empfang der Ordre an die Orts
behörden zu richten haben, welche hierauf eine ſchriftliche Reclamation an das Königliche Landrathsamt einreichen. Dergleichen Mann
ſchaften haben jedoch wie jeder andere Wehrmann der Ordre Folge zu leiſten, wenn dieſelbe nicht vor dem Geſtellungstage Seitens des

Königliches Commando des I. Bataillons u 4. Thüring. Landwehr- Regiments Nr. 72.
eſſeOberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, vorſtehende Bekanntmachung den Wehrleuten der Gemeinde noch beſonders zur
Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 10. April 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jn der Nacht vom 8. zum 9. d. M. ſind auf der Kötzſchener Straße und zwar auf der rechten Seite derſelben von hier aus

gerechnet zwiſchen der Windmühle und dem Dorfe 6 erſt in dieſem Frühjahre angepflanzte Kirſchbäume frevelhaft abgeſchnitten worden,
wie dies auch im vorigen und vorvorigen Jahre geſchehen iſt.

Merſeburg, den 20. April 1869.

Jch mache bekannt, daß die Gemeinde Kötzſchen demjenigen, welcher den Thäter ſo anzeigt, daß derſelbe zur Unterſuchung ge
zogen werden kann und demnächſt beſtraft wird, eine Belohnung von 10 Thlrn. zufichert.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jn neuerer Zeit iſt mehrfach gegen die Beſtimmungen contra-
venirt worden welche zur Heilighaltung der Sonn und kirchlichen

Unter Hinweis auf die F. 3. und

gehenden vollſtändig entzogen werden.

1) in der innern Stadt und auf dem Dom ſämmtliche Läden von
9 bis 10 Uhr und in den Vorſtädten Altenburg und Neu-
markt von 10 bis 11 Uhr Vormittags und

2) in der Geſammtſtadt von 2 bis 3 Uhr Nachmittags
eſchloſſen bleiben müſſen. Während dieſer Zeit ſind ſeibſtverſtänd-
ich auch die Zuſammenkünfte und Vergnügungen an öffentlichen

Orten, je nachdem ſie zu dieſer oder jener Parochie gehören, unterſagt.
Wir geben uns der Hoffnung hin, daß das Publikum dieſe Be

mmungen beachten und Beſtrafungen zu vermeiden ſuchen wird.
Merſeburg, den 20. April 1869.

Die PolizeiVerwaltung.

Verpachtung. Die Rohr und Schilfnutzung auf der der
hieſigen Commun zugehörigen Parzelle im Gotthardtsteiche in der

Nähe des r a vam 26. d. Nachmittags 3 Ahran Ort und Stelle öffentlich an den e er auf 6 hinter
einander folgende Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden
hierdurch erſucht, ſich in dem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 19. April 1869
Der Magiſtrat.

Zu dem Concurſe über das Vermögen des zu Schkeuditz ver
ſtorbenen Fabrikanten Friedrich Auguſt Gerhardt Riecks hat der
Maſchinenfabrikant Friedrich Gerſtenberger daſelbſt nachträglich
eine Forderung von 73 Thlr. aus 2 Wechſeln angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 21. Mai 1869, Vormittags 10 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderung angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 15. April 1869.
Königliches Kreisgericht.

Der t des Concurſes: Rindſſeiſch.
Notbwendiger Verkauf.

Wo d Frie 23 Auguſt Stein gehörige
ohnhaus mit Stallgebäude, Hof und Zubehör zu äd 232. des e Zudetor zu Lanctadt

abgeſchätzt auf 817 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſchein in unſerer Regiſtratur Sheeſekde e ſoll R Hvrotheken

am 26. Mai d. J., von Pormittags 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſudhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 6. Februar 1869.
Königliche Kreisgerichts- Commiſſion.
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Vothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Zimmermann Friedrich Auguſt Gümpel gebörige,
im Dorfe Gräfendorf belegene, sub Nr. 4 des Hyporhekenbuchs ge
dachter Ortſchaft eingetragene Gehöfte an Wohnhaus, Hof und Gar-
ten, abgeſchätzt auf 550 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. Mai 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Krciegerichtsrath Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 30. Januar 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Juſtizrath Wagner in ſeinem

Wohnhauſe Nr. 377. in der Saalgaſſe bisher inne gehabte Logis
nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſoll vermiethet werden. Darauf
Reflectirende wollen ſich in unſerm Büreau IV. melden.

Merſeburg den 3. April 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Zur Verpachtung der Gräſereien in den Gewehrichten des Unter
forſtes Merſeburg ſteht Termin auf

Donnerstag den 29. April e., Vormittags 10 Ahr,
im Hoſpitalgarten bei Merſeburg an.

Schkeuditz, den 18. April 1869.
Königliche Oberförſterei.
Auetion in Merſeburg.

Montag den 26. April e. und die nächſtſolgenden Tage, von Vorm.
9 1,u. von Nachm. 3-—6 Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathekellerſaale
eine große Partie brochirte Gardinen, moderne Kleiderſtoffe, Buckskins
und Rockſtoffe für Herren, ſchön beſetzte Unterröcke, Moiré Röcke,
Crinolinen, weiße Röcke mit Friſuren, weiße und wollene Oberhem-
den, Herren Chemiſetts, leinene Taſchentücher, Shirtings und ver-
ſchiedene andere Artikel meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden. Merſeburg den 15. April 1869.

A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Auetion.
Sonnabend den 24. April, von 9 Uhr

ab, ſowie Montag den 26. d. und folgende
Tage verauctionire ich auf hieſigem Raths-hoſe eine Partie

Fäſſer, Kiſten und Körbe
in verſchiedenen Größen.

L. A. WedelHolz Auction.
Mittwoch den 28. KApril, Mittags 12 Ahr,

ſoll im Wegwitzer Holze eine Partie Eichen Abraum, Stockklaftern,
Hauſpäne Abgänge von Eiſenbahnſchwellen und Stacketſäulen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Auch liegen daſelbſt 10 Stück Rüſtern Nutzſtücken aus freier

Hand zum Verkauf. Adolph Zieger.
Holz- Auction.

Sonnabend Mittag Uhr ſoll eine Partie altes noch brauch-
bares Bauholz gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Unteraltenburg. Ehrlich, Schmiedemeiſter.

r
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HausVerkauf.
Mein in hieſ. Amtshäuſern gelegenes auszugs-
freies und 104 Thlr. Miethe tragendes Wohnhaus
mit 6 Stuben 2ec., Hof, Ställen und Kellerraum ſoll
billig und mit wenig Anzahlung verkauft werden.
Näheres iſt bei mir und dem Secret. Rindfleiſch hier zu erfahren.

Merſeburg, den 12. April 1869.
C. Lehmann jnn., Steinhauermſtr.

Stroh- Verkauf.
Einige Hundert Schock Weizen-, Gerſten- und Hafer-

Stroh liegen zum Verkauf bei C. Berger
a. d. Halleſchen Chauſſee.

Auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörstewitz
wird gute FPorm Kohle mit 3 Sgr. e Tonne verkauft.

Köppel, Steiger.

Kirchthurmdach und Kirchdach Reparatur hierſelbſt ſoll Montag denDie mit Aufſetzung des Knopfes und der Fahne verbundene

3. Mai e. Nachmittags um 2 Uhr, im hieſigen Brauhauſe öffent-
lich verlicitirt werden.

Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Bedingungen im Termine werden mitgetheilt werden.

Niederclobicau bei Lauchſtädt, den 20. April 1869.
Der Kirchenvorſtand.

Ein Paar Laäuferſchweine ſind zu verkaufen
Oberbreiteſtraße Nr. 483. r

Ein kleiner lackirter Leiterwagen ſteht billig zu ver- Pr. 2
kaufen beim Sattlermſtr Friedrich auf dem Neumarkte

Eine junge Kuh mit oder ohne Kalb ſteht zu verkau- er J
fen bei Friedrich Händler in Reipiſch. vier

Umzugshalber iſt ein Familien Logis, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche, großem Bodenraum und ſonſtigem Zubehör, zu ver
miethen und 1. Juli e. zu beziehen. Näheres zu erfragen Markt
Nr. A8. Treppe.

Ein Logis fur eine kleine Familie iſt zu vermiethen bei dem
Fleiſchermeiſter Martin in der Saalgaſſe.

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nicht
mehr in der Johannisgaſſe, ſondern Schmalegaſſe Nr. 518. im
Ströferſchen Hauſe wohne und auch da das Waſchgeſchäft fortſetze,

Frau Caroline Schubert.
h

Allerneaeste Glücks Off erte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Gtottes Segen bei Cohn?““
Gross artige mit Gewinnen be-deutendvermehrte Capiätalienver- daß ich
l10os ung von über 6 Millionen. cateſſDie Verloosung garantirt und vollzieht die Staats- ſein wi

Regierung. beehrenBeginn der Ziehung am 3. Mai d. J. BeNur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr. Plattenkostet ein vom Staate garantirtes wirk- e
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Dehbit und werden
solche gegen frankKirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach cſen
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250. 000.,
2 mal 150.,000, 2 mal 100.000., 2 à 50.,000,
2 à 30.,000., 35 25.,000., 45 20, 000., 45 15. 000.,
4 à 12, O000. 11.000. 7 à 10.,000., 2 à 8000, 6
26000. 175 5000., 4000. 235 3750, 14 3000.105 à 2500, 105 à 2000, 6 à 1500. 112 1200. I 1
314 à 1000, 14 à 750, 477 à 500, 6 à 300,
355 à 250. 2495 200, 43100 à 150, 125, 117, I 6
110. 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehnngs-
lästen sende weinen Interessenten nach Entscheidung

prompt und versch wiegen. 4Durch meine von besonderem Glückbegünstigiten Loose babe meinen Interessenten J
bereits allein in Deutschland die aller- thöchsten Haupttreffer von 300,000, e225.000, 187,500, 152.500, 150,000, V130,000, mebhrm. 125. 0O00., mehrmals 100. 000,
Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jüngst am 3. März schon
wieder den allergrössten Hanptgewinn
in der Prov. Sachsen ausbezahlt.
e Jede Bestellung auf meine Original-
C Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
C halber auch ohne Rräef, einfach auf eine
S jetzt übliche Postkarte machen.

Laz. Sams. Cohn in IHamhburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

GBGeehGbGſcchhe eheKohlenſtein-Offerte.
Die Braun kohlengrube Nr. 262. am oKötzſchau empfiehlt beſte trockne Kohlenſteine von Da

Brennkraft à 80 Cubikzoll groß zum Preiſe von 1 Thlr. 20 Sgr. T
pro Mille gegen Baarzahlung.

Bei Entnahme von großen Quantums Rabatt. 4
Die Gruben Verwaltung. Ed. Clauß.
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Unſer Geſundheits-Caffee,
vier Mal billiger als Bohnen-Caffee und doch dieſem an Geſchmack faſt gleich, wird ärztlicher Seits empfohlen von den Herren

Sanitäts Rath Dr. Lutze in Cöthen Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda Dr. Sack, Curarzt
in Wiesbaden, Dr. Preußendorf, Kreis Phyſikus in Koſten, Dr. Giersdorf in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad
Elſter. Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May in Großröhrsdorf, Rud. Hemala, pract. Arzt in Wiſchau (Mähren)
Dr. Stammer in Bochnia, Dr. v. Gymnich in Wilna, Dr. Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in
Winterthur, Dr. Volz in Jnterlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil.

ſees o den aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogate in nächgeahmten Etiquetts unſeres echten Geſundheits-
Caffees verkauft.

Die Nachahmung geſchieht in der Weiſe, daß es da heißt: „nach“ Krauſe Co., „nach Vorſchrift des Dr. Lutze“, oder auch,
daß nicht Nordhauſen, ſondern ein anderer Ort benannt iſt.

Wer daher unſeren echten Geſundheits-Caffee gebrauchen will, möge genau darauf achten, daß unſere Fabrik einzig
und allein in Nordhauſen am Harz ſich befindet und daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe

„Fgeſundheits-Caffee von Rrauſe c Co. in Nordhauſen am Harz.“
v unzweifelhaft unſer Geſundheits-Caffee zu haben iſt, beliebe man ſich gefälligſt direct

an uns zu wenden.
Vicktualien und Delicalessen.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
Der guten Sache Lob und Dank! 5

r Berlin, 28. Jan. 1869. „IJch halte mich verpflichtet, Jhnendaß ich mit dem heutigen Tage re e e rege meinen Dank für die Wirkung Jhrer heilſamen Erſindung des Malzerxtract-
eateſſen- Geſchäft eröffnet habe un es mein eifrigſtes eſtre en Biers auszuſprechen, indem nach achttägigem Gebrauche deſſelben der Blut
ſein wird, durch gute Waare und gefällige Bedienung die mich huſten aufgehört, und ich überhaupt auffallende Erleichterung der beängſtigen

beehrenden Herrſchaften zufrieden zu ſtellen. den nrit e h z ws reh. Fort d rankfurt a. O., 9. Februar 9. nter Rückſendung leerern g r an Weſens verzierte kalte Flaſchen.) „Das durch den Gebrauch des Malzextract Geſundheitsbiers
Platten zu Frühſtück un g. erzielte Reſultat iſt ein überaus günſtiges; die meiner Schwiegermama ſeit

Merſeburg, den 14. April 1869. geraumer Zeit beiwohnende Schwäche hat ſich gänzlich verloren und einem
R. Feldrapp, behaglichen körperlichen Wohlſein Platz gemacht. Jm Namen derſelben

vis à vis dem Rathskeller. Jhnen von Herzen Dank. Sie wollen nun die bei uns wirklich günſtige
Aufnahme des edlen Getränkes daraus entnehmen daß auch ich hierdurch

ne um eine gleiche Sendung bitte 2c.“ Carl Prinz, Adr. Otto Skahlu, Comp.
I Zu den bevorſtehenden Altdöbern, Reg. B. Frankfurt, 3. Febr. 1689. Neue Be

Ziehungen der gleich die Bemerküng, daß die Malzchocolade meiner Geſundheit ſehr zu
I von Malzgeſundheitschocolade Malzertract Bonbons 2c.) „Zu

träglich iſt.“ F. Petreins, Seminarlehrer.Preuß. Frankfurter Lotterie Aehnlich den obigen, gehen bekanntlich ſeit Jahren täglich neue Aner-
mit kennungsſchreiben an den Fabrikanten Herrn Hoflieferanten Johann Hoff,

Zu Neue Wilhelmesſtraße 1. in Berlin, ein der Leidende kann ſich dGewinnen und Prämien ſich demnachvertrauensvoll dieſem längſt bewährten Fabrikanten zuwenden nur wolle

1Million780,920 Gulden, man, um dem Ankauf wirkungsloſer Nachahmungen zu entgehen auf den

eingetheilt in ſolche von:
Namenszug: „Johann Hoff“ achten, mit dem ſämmtliche Etiquettes

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;

des echten Fabrikats verſehen ſind.
Vor Fälſchung wird gewarnt!

25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,0600;
6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malzfabrikaten

halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zuverwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate Die Thon-, Chamotte- Steinzeugwaaren-fabrik
eigenhändig ausgefertigte Original- Loos verabfolgt, a vonigens zu a ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich Gebrüder Mordmann.
trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Treben c Haſſelbach bei Altenburg i/S.,
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung empfiehlt ihre Dhonröhren G Gefaässe in allen Dimen-
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge- ſionen d Formen für chemiſche, techniſche und landwirthſchaft
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt liche zwecke. Essenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an Kuh- Schweiunströge.
NB. Briefen Geter Sagmuel Goldschmicdt, Preis Courante auf Verlangen gratis.

erbitte mir franko; Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
oder durch Nachnahme ö ſſberichtigt werden. Döngesgaſſe 14

h

Des Rgl. Preuss. Rreis- Physikuse Zur Rennknißnahme.Kräuter- Bonbons Am Sonnabend den 24. und Sonn-sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile tag den 25. bis Mittags 12 Uhr
der vorzüglichst geeigneten Kräuter- und Pflan- bin ich im „Goldnen Ring“ zu Halle a/S. fürzensäfte ein Frobates Linderungsmittel aner- Gicht- Rheumatismus Hämmorrhoiden und

kannt und werden in Originalschachteln à 10 und 5 Sgr. Bleichſuchtkranke zu ſprechen. S
fortwährend nur verkauft bei Friäed. Stollbherg. Dr. Müller,
n wirkſamſtes Mittel gegen alle Art practiſcher Arzt aus Berlin.Iheerseiſe, Hautunr e r em

epfehlen à Stück 5 Sgr. H. F. Exius und Apotheken
in Lauchſtädt und Schäfſtädt.



macht aufmerkſam, daß ſämmtliche Meßwagaren eingetroffen und durch perſönliche Einkäufe gelungen iſt, die bülligsten Pre
bei reeller Bedienung und feſten Preiſen ohne jeden Handel ſtellen zu können, als:

Kleiderſtoffe.
Alpaca Luſtre 2 Thlr. 10 Sgr.
Schotten in allen Farben Robe 1 Thlr. 24 Sgr.
Chacart, Creton und Chine, Robe 2 Thlr.
Velour und halbſeidene, Robe 2 Thlr. 10 Sgr.

Brugline in allen Muſtern, Robe 2 Thlr.
Lama und Poil de chèevre Robe 1 Thlr.

und noch verſchiedene derartige Artikel.

Futterſachen.
Franzleinwand à Elle 4 Sgr.
Blauen und ſchwarzen DoppelKittey à Elle 2 Sgr.
Buntes Aermelfutter, ſowie geſtreiftes Stoßfutter à Elle 2 Sgr.

Kattune
in 100 verſchiedenen Muſtern.

Engliſche à Elle 2 Sgr.
Eilenburger à Elle 3 Sgr.
Gardinen und Möbelſtoffe von 3 Sgr. an.
Gemuſterter KattunPiqué à Elle 5 Sgr.

Leinwand.

Barchente
in allen Farben, roth, weiß, blau, ſowie dunkler à Elle von 3 Sgr. an.
Caſinet à Elle 3 Sgr.

Weißwaaren.
Weiße Piqués à Elle von 3 Sgr. an.
Shirtings von 3 Sgr. an.
Abgepaßte Handtücher, weiß und grau, 6 Stück 28 Sgr.
Tiſch und Bettdecken das Stück von 17 Sgr. an.
Taſchentücher und Vorhemdchen 3 Stück 10 Sgr.

Bunte Sachen.
Bettzeuge à Elle von 3 Sgr. an bis leinene zu 5 Sgr.

breiten Gingham in allen u à Elle 5 Sgr. 6 Pf.
a er.breites Tuch, geeignet zu Jagets, Beinkleidern und Schlaf

röcken à Elle von 20 Sgr. bis zum beſten Double, Velour
und ſchwarzes Tuch in allen Farben à Elle 1 Thlr. 7 Sgr.

„Fertige Stofffacken von 1 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr.
Fertige Buckskinhoſen in allen Größen das Stück von 1 Thlr.

bis zu 2 Thlr. 20 Sgr.
Fertige Anzüge für Knaben, der ganze Anzug 2 Thlr.
Große Jaquets für Damen von 2 Thlr. an.
Noch beſonders mache ich aufmerkſam auf meinen ſchwarzen Sammet,

Sächſiſche, Thüringer und Schleſiſche Leinwand von den ſtärkſten welcher ſich eignet zu Hüten und Jaquets, à Elle 10 Sgr.,
bis zu den feinſten Nummern, die Elle von 4 Sgr. bis 5 Sgr. 6 Pf. ſowie Crinolinen, Perlbeſatz und Knöpfe ſpottbillig.

Da ich ſelbſt Vertreter meines Geſchäfts bin, verkaufe ich ſämmtliche Waaren für billigen Preis.
NB. Auch ſind meine Waaren frei geſtellt für jedes Publikum, ſich zu überzeugen und mein Beſtreben wird ſein, ſtets mit

kleinem Nutzen zu arbeiten was bisher war, und mache darauf aufmerkſam, ſich durch Auctionen oder ſonſtige Annoncen nicht irre führen
zu laſſen. Ueberzeugung macht wahr.

Darum bemühe man ſich gefälligſt nur:
220. Burgstrasse 220. Burgstrasse 220.

Man aus Halle und lIerseburg.
onmn sein V en.Ordentliche Generalversammlung im Lokale des Riſchgartens Sonntag den 25. d. M., Nach

mittags A Uhr.
Tagesordnung:

1) Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro I. Quartal 1869. Bericht der Reviſoren und Ertheilung der Decharge.
2) Vertheilung des Reingewinnes.
3) Beſchlußfaſſung über Theilnahme an dem allgemeinen Vereinstage.
4) Wahl eines Kaſſirers.

Merſeburg den 22. April 1869. Der Verwaltungsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler, Vorſitzender.

FKölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.Hrundkapilal Drei rtheg e f
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr.
Prämien Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 25 Sgr. 4 Pf.
Prämien- Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895 8 Sgr. 8 Pf.

Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.
n Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt und zur

Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Ent
chädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daßſe auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich
zur Aufnahme der VerſicherungsAnträge.

s Agenten. Tr Rindfleiſch in Merſeburg.
J. Große in Dürrenberg.
Wilh. Schröder in Holleben.
F. H. Langeuberg in Lauchſtädt.
H. Götze in Lützen.
F. E. Hüthig in Schkeuditz.

Haupt Agenten. Weiſe Pfaffe in Halle aS.
(Hierzu eine Beilage.)
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Das Schnitt Mode und Tuchlager von H. Elkan aus Halle und Merſeburg
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werden
gegen

und



e S S h

r c e

e

W

ſt.

5eilage zum 33

Friüsche Sendung
Kieler Speckbücklinge und Sprotten,
friſch geräucherte Aale,
Anchovis und Sardinen,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
Lüneburger Neunaugen,
Limburger und Schweizer Käſe,
hochrothe Meſſinger Apfelſinen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Gegen Mottenſchaden
werden Pelzsachen zur Aufbewahrung angenommen und
gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr.,
Burgſtraße 292.

Die
Mineralwasser Fabrik

von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/S.

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

WMatzbranntwein
aus der Dampf Branntwein Fabrik
von Robert Freygang in Leipzig
m pfehlen à Quart 6 Sgr.E. S. Schultze sem. Sohn.

Eben empfing friſche Sendung:
Caviar,Lachs, äußerſt pikant, Rieſen -Neunaugen,
Bratheringe, marinirte Heringe,
Anchovis, Sardinen,

r und Cervelatwurſt,öſtwürſtchen, gEmmenth. Schweizerkäſe, Limb. Sahnenkäſe,
Pflaumenmus vorzüglich ſchön

roße türkiſche Pflaumen, ausgezeichnet ſüß,
Meſſinager Apfelſinen, Citronen,

und empfiehlt zur geneigten Beachtung
Reinhold Feldrapp,

vis à vis dem Rathsfkeller.
Einem geehrten Publikum die ergebenſie Anzeige, daß ich für

hieſige Stadt als Leichen Wäſcherin verpflichtet bin und bitte bei
vorkommenden Fällen mich gütigſt berückſichtigen zu wollen. Meine
Wohnung iſt Saalgaſſe 409., 2 Tr. hoch. Hochachtungsvoll

vittwe Johanne Laxner.
VPrischen a rans

à Flaſche 7 und 10 Sgr. empfiehlt

Gustav Ribe.Gutes reines Roggenbrod verkauft von jetzt ab:
I. Sorte für 5 Sgr. 5 Pfund,
II. 5 58 e 115 Lothdie Bäckerei von A. Stockmar.

Jm Beſitze der desfallſigen polizeilichen Conceſſion unter-
ziehe ich mich der Anfertigung ſchriftlicher Auffſätze für Andere.

Auch ertheile ich von jetzt ab nach einer leicht faßlichen Methode
theoretiſchen und practiſchen Unterricht in der Muſik.

Merſeburg, den 20. April 1869.
Reuter, Königl. RegierungsSecretair a. D.,

wohnhaft an der Geiſel Nr. 507
Fabrikanten von Jaubereigarren

und Zündhölzer-Etuis in Merſeburg
werden erſucht, ihre Adr. nebſt Preiscourant
baldigſt unter O. II. 763. an Haaſen-
ſtein Vogler in Hamburg zu
ſenden.

ß-1W525

4

ür Arbeitsleute
empfiehlt Drellboſen Nöcke von 10— 22 Sgr. à Stück

Jul. Mehne.Auch ſehr gute getragene Kleidungsſtücke in allen Sorten äußerſtbillig. Jut Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Schwerhörigkeit a tet
Gehöröl und Wolle der Apotheke Neu Gersdorf Sachſen.
Ueber 280 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſchel
Jn Merſeburg bei Gustav Elbe.

Miſſionsfeſt in Weißenfels.
Unſer diesjähriges Miſſionsfeſt gedenken wir, ſo Gott will,

Mittwoch den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Stadt
kirche zu feiern und wird Herr Superintendent Jürgens aus Nieder
beuna die Feſtpredigt dabei halten.
hierdurch freundlichſt ein.

Weißenfels, den 22. April 1869.
Das Comité des Miſſions- Hilfsvereins.

Wir laden zur Theilnahme

Omnibusfahrt.
Sonntag den 25. April Extrafahrt nach Leipzig. Abfahrt von

hier früh halb 5 Uhr, von Leipzig Abends nach dem Theater.

D. Unger, Saalgaſjſe.Fahhrgelegenheit
nach Leipzig Sonntag früh 4 Uhr. Abfahrt von Leipzig Abends
6 Uhr. Preis für hin und zurück 10 Sgr. die Perſon.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.

Omnibuesfahrt.
Sonntag den 25, April Extrafahrt nach Leipzig. Abfahrt von

hier früh 5 Uhr, von Leipzig Nachmittags 4 und Abends 10 Uhr.
E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Funkenburg.
Sonntag den 25. April von Nachm. 3 Uhr an erſtes

Garten- Concert und von 7 Uhr Abends ab Concert im
Saale, gegeben vom Trompetercorps des Thür. Huſ. Regim. Nr. 12.
unter Leitung des Directors Herrn Schütz.

Nach dem Abend- Concert ein Tänzchen.

Hierzu ladet freundlich ein Brandin.
FBestauratfion Dom 27Sonnabend den 24. d. M., Abends 7 Uhr,

Speckkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Bier.
W. C. Hinze.
S kkh, WMen ken b.Zu dem am 25, ſtattfindenden erſten Gartenconkert verzapfe ich

ein ff. Töpfchen Bockbier. G. Brandin.
Zum Sternſchießen

in Benndorf
Sonntag den 25. April ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Ködel.

TWVeldschlöses chen.
Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach

mittag 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.
Zur Tanzmuſik

Sonntag den 25. April ladet freundlichſt ein
F. Röſer in Röſſen.

Ein Burſche,
welcher Luſt hat Seiler zu werden, kann ſich melden bei

G. F. Adler, Seilermeiſter.
Zugleich empfehle ich meinen Herren Collegen Nachhänger

in verſchiedenen Nummern. D. S.
Junge Mädchen, welche das Schneidern gründlich lernen wollen,

können wieder angenommen werden.
Monat Maßnehmen, Zuſchneiden und jedes Kleidungsſtück ſelbſt.
ſtändig fertig machen können. Henriette Hetzer, S

Dom 238. der Reſſource gegenüber.
Arbeiter den Beſchäftigung in der Brennere i

zu Körbisdorf s

Dieſelben müſſen im dritten



ſind eine große Marquiſe und zwei g
Rouleaux billig zu verkaufen.

Zu erfragen beim Capitelsboten Kops, Dom 243.
Einen Lehrburſchen ſucht zum ſofortigen Antritt

Fr. Hartmann, Schuhmachermſtr.,
Gotthardtsſtr. 144.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Materialwaaren- Geſchäft in Mühlhauſen i. Th.

SDJJ

wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
zu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinau, Merſeburg Breiteſtr. 496.
Einige Knaben oder Mädchen können dauernde Beſchäftigung

erhalten bei Hauſtein S Eſſen.Gereifte leere Tinteſlaſchen kauft
e Ferdinand Scharre.

Verloren wurden am Bußtag Abend drei Stück italieniſche
e Strohhüte vom Neumarktsthor bis in die Nähe des Gotthardtsthors.

Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung in der Expedition
d. Bl.

Qui s'excuse, s'accuse. Die Wahrheit über Alles.
Pfefferkorn.

Mit tief erſchüttertem Herzen theilen wir allen lieben Freunden
und Bekannten die Trauerbotſchaft mit, daß uns heut auch noch
unſer lieber freundlicher Max, 8 Jahr alt, trotz der ſorgfältigſten
Behandlung durch den Tod entriſſen worden iſt.

Meuſchau, den 21. April 1869.
Der Lehrer A. Fritzſche nebſt Frau u. Sohn.

W

Es drängt uns, zurückgekehrt vom Grabe unſeres leider ſo früh
von Gott abgerufenen Sohnes, Bruders Schwagers und Bräuti-
gams, des Maurermeiſters Wilhelm Kurth, vor allem Herrn
Paſtor Trebſt für die wahrhaft chriſtlichen Worte, mit denen er unſer
ſowie der Braut des Dahingeſchiedenen ſo tiefgebeugtes Herz aufge-
richtet hat, von Herzen zu danken. Dank dem Cantor Herrn Gäbler
für den erhebenden Geſang ſeiner lieben Jugend am Grabe. Dank
den Kriegern, welche dem heimgegangenen Kameraden die letzte krie-
geriſche Ehre gaben. Dank allen den guten Menſchen, welche mit
Blumen den Sarg unſers unvergeßlichen Wilhelm ſchmückten und
uns durch ihre Theilnahme Balſam in unſere ſo tief verwundeten
Herzen träufelten. Dank allen denen, die ſich des Dahingeſchiedenen
in Liebe erinnern.

Zſcherben, den 19. April 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Sonntage Cantate (25. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Diac. Frobenius. Herr Conſ. R. Leuſchner.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Verzeichniß
der im Jahre 1868 beim Kreisgericht Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
(Schluß).

157) Wege gen. Strenz, Friedrich Ferdinand, aus Lauchſtädt,
wegen Diebſtahls 1 Tag Gefängniß; Barche, Karl, Arbeiter
aus Lauchſtädt, wegen Diebſtahls im Rückfalle 10 Tage Gefängniß.

158) Schneider, Karl, Kanzliſt aus Lauchſtädt, wegen Amts
beleidigung 10 Thlr. Geldſtrafe.

159) Leon hardt, Friedrich, Simon, Albert, aus Lützen wegen
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle, erſterer 6 Monat Gefäng-
niß, letzterer 5 Monat Gefängniß.

160) Heſſelbarth, Otto, Kunze, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls ein jeder 1 Woche Gefängniß.

161) Hedel, Gottlieb, Dienſtknecht aus Collenbey, wegen Dieb-
ſtahls 3 Tage Gefängniß.

162) Naumann, Samuel Wilhelm, aus Schkeuditz, wegen Brand
drohung und Amtsbeleidigung 2 Monat Gefängniß.

163) Neuthor, verehel Emilie aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
10 Tage Gefängniß.

164) Schade, Wilhelm, Hausknecht aus WenigenSommern, we-
gen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

165) Klötzſcher, Linna, aus Naundorf, wegen Diebſtahls 3 Tage
Gefängniß.

166) Müller, Wilhelmine, unverehel. aus Bedra, wegen Dieb-

Oomkirche
Stadtkirche.

ſtahls 3 Monate Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr;
Müller, verehel. Handarbeiter, Johanne Sophie geb. Glöße,

aus Bedra, wegen Hehlerei 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechts
verluſt auf 1 Jahr.

e

Got ee Ackaknecht aus Großkayna, wegen verſuchten Betrugs,
14 Tagen Gefängniß, letzterer mit 1 Woche Gefängniß.

168) Petermann, Ernſt Traugott Ferdinand, Schneidermeiſter aus
Delitz a/B., wegen Amtsbeleidigung 12 Thlr. Geldbuße, im Un-
vermögensfalle 1 Woche Gefängniß.

169) Pfeiffer, Friedrich Wilhelm, Schuhmachermeiſter in Merſe
burg, wegen und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen
einen Beamten 1 Monat Gefängniß.

170) Rödel, Auguſt, Steinbrecher aus Holleben, wegen Amtsbe-
r 10 Thlr. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 4 Tage Ge-
fängniß.

171) Erbert, Karl, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle 7 Monat Gefängniß und Neben-
ſtrafen auf 1 Jahr.

172) Finckgräfe, Friedrich Otto, Oeconom aus Geuſa, wegen
Vermögensbeſchädigung 20 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall
1 Woche Gefängniß.

173) Glocke, Johann Karl, Dienſtknecht in Gröſt, wegen Dieb-
ſtahls 10 Tage Gefängniß.

174) Neſſig, Johann Gottfried, Handarbeiter aus Schkeuditz, we-
gen Diebſtahls im Rückfalle 3 Monate Gefängniß und Neben-
ſtrafen auf 1 Jahr.

175) Keſſel, Chriſtiane Friederike, aus Altſcherbitz, wegen Dieb-
ſtahls 14 Tage Gefängniß; Stock, verehel. Henriette Auguſte
geb. Böhland, wegen Diebſtahls im Rückfalle 3 Wochen Gefängniß.

176) Winkler, verw. Friederike geb. Knoth aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle 3 Wochen Gefängniß.

177) Kretzſchmar, Johanne Chriſtiane Friederike unverehel. aus
Altſcherbitz, wegen Diebſtahls im wiederhohlten Rückfalle 7 Mo-
nat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 2 Jahr.

178) Erbentraut, Auguſt, aus Balditz, wegen mehrfachen Dieb-
ſtahls 14 Tage Gefängniß.

179) Bernſtein, geſch., Friederike geb. Hermann aus Schkeuditz
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 6 Monat Gefängniß
und Nebenſtrafen auf 2 Jahr Rummel, verehel., Henriette
geb. Starkfe aus Schkeuditz, wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle 7 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 2 Jahr;
Zimmermann, verehel., Chriſtiane geb, Roſche aus Schkeuditz,
wegen Diebſtahls im Rückfalle 6 Wochen Gefängniß

180) Seifert, Dorothee geb. Pieritz aus Merſeburg, wegen Be-
leidigung eines Zeugen 14 Tage Gefängniß.

181) Tänzer, verehel. Arbeiter, Chriſtiane geb. Reifenſtein aus
Delitz a/B, wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen
5 Tage Gefängniß.

182) Blumentritt, Friedrich, Tiſchlergeſell aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls 1 Monat Gefängniß.

183) Roſt, Franz Hausbeſitzer aus Günthersdorf, wegen Belei-
digung eines Beamten 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall
4 Tage Gefängniß.

184) Klemm, Franz aus Schafſtädt wegen Diebſtahls 1 Woche
Gefängniß.

185) Schlegel, Heinrich, Handarbeiter aus Oebles, wegen Betrugs
3 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögenzsfall
1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

186) Scharfe, Friedrich, Handelsburſche, Lin de, Theodor, Handels
burſche aus Beneckenſtein, wegen Unterſchlagung ein jeder eine
Woche Gefängniß.

187) Bürkner, Henriette, unverehel. aus Merſeburg, wegen ſchweren
Diebſtahls 6 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

188) 1) Bettziecke, Emilie, unverehel. aus Papitz; 2) Abitzſch,
Roſine Emilie geb. Walther daher; 3) Hermann, verwittw. Ar-
beiter, Wilhelmine geb. Böttcher daher 4) Glöckner, verw. Zim-
mermann, Friederike geb. Meißner daher 5) Reiche, verehel. Wil
helmine geb. Zeidler daher 6) Schul ze, Bertha, unverehel.
daher 7) Zeidler, Anna, unverehel. daher, wegen Unter
ſchlagung, zu 1.--5. eine jede 2 Tage Gefängniß, zu 6. 7.
eine fede 1 Tag Gefängniß.

Der Lenz iſt kommen.
Der Lenz iſt kommen über Nacht

Und hat mit lindem Hauche
Den Veilchen küſſend aufgemacht

Das ſanfte blaue Auge.
Und auch in Deinen Augen iſt

Der Lenz mir aufgegangen,
Vom Hauch der Liebe wach geküßt

Jn ſeligem Umfangen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück

Arm.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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